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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Würt-

tembergischen Kammerherrn Kurt Freiherrn Seutter
von Lötzen in Stuttgart die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Württemberg verliehenen
Kommenthurkreuzes 2 . Klasse des Königl . Württembergi -
schen Friedrichs -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 4 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Oberzoll¬inspektor Wilhelm Gimbel in Singen in gleicher Eigen¬schaft zum Hauptsteueramt Mannheim und
den Finanzinspektor Ludwig Moser nach Singen zuversetzen und mit der Leitung des Hauptsteueramts daselbst

zu betrauen .
Mit Entschließung Großh . Finanzministeriums vom8 . Juni d . I . wurden diä Finanzassessoren BernhardBürck und Wilhelm Daub beim Hauptzollamt Mann¬

heim dem Hauptsteueramt zugetheilt , sowie
Hauptamtsverwalter Heinrich Kirsch beim Hauptjteuer -

amt Singen zum Hauptzollamt Mannheim , FinanzassessorFranz Kremp beim Hauptsteueramt Konstanz zum Haupt¬steueramt Singen und Finanzassessor Karl Dietrichbeim Finanzamt Mannheim zum Hauptsteueramt Konstanz
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom8 . Juni d . I . wurde dem Zeichenlehramtskandidaten
Rudolf Rücklin bei der Kunstgewerbeschule in Pforz¬heim die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers da¬
selbst übertragen .

Mcht-Nmtlichrr Theil.
* Die politische Lage in Oesterreich

wird mit jedem neuen Tage bedenklicher . Der deutsch¬
böhmische verfassungstreue Großgrundbesitz , der zwischender Regierung und den Deutschen hätte vermitteln können ,hat die für morgen anberaumte Sitzung auf unbestimmteZeit vertagt . Der Schwerpunkt der inneren Lage Cis -
leithaniens liegt augenblicklich in der unverkennbaren
Annäherung , die sich zwischen der Regierung des GrafenThun und der Rechten vollzogen hat . Ein bemerkens -
werthes Symptom für diese Annäherung liegt in der
Kundgebung des Polenklubs , „ daß behufs Sicherstellungeiner normalen parlamentarischen Thätigkeit der nationale
ezechisch-deutsche Streit ehethunlichst im gemeinsamen Ein¬
vernehmen der beiden streitführenden Völker geschlichtetwerden möge und die auf die Erreichung dieses Zieles
gerichteten Bestrebungen der Regierung des Grasen Thun
fernerhin unausgesetzt zu unterstützen seien

"
. Polnischeund czechische Blätter behaupten auch , daß ein engererAnschluß der katholischen Volkspartei an die übrigenParteien der Rechten stattgefunden habe . Diese Blätter

erzählen , nach der jüngsten Rede des Abg . Wolf , in
welcher derselbe den Fürstbischof von Trient wegen der
Verhängung des Interdikts über die liberale „ Bozener
Zeitung

"
angriff , habe Baron Dipauli in auffallender

Weise Jedermann im Abgeordnetenhause erklärt , dieseRede habe ausklärend auf die katholische Volkspartei ge¬wirkt ; sie habe gezeigt , wessen sich die katholische Parteiin Tirol zu versehen hätte , wenn der Geist der Schönerer -
Gruppe dort Eingang fände . Die Organe der Rechten
konstatiren das völlige Einschwenken der katholischen Volks -
Partei in das Lager der Rechten . „ Narodni Lisch

" be¬
tonen auch ausdrücklich , daß der Polenklub entschlossenist , seine Bundesgenossenschaft mit den Czechen aufrecht
zu erhalten . Das jungczechische Blatt citirt den Aus¬
spruch eines hervorragenden Mitgliedes des Polenklubs ,welches dem Berichterstatter des Blattes erklärte : „ Unsere
Stellung zum Jungczechenklub hat sich seit dem November
vorigen Jahres nicht - geändert . Sie entspricht den
Wünschen unserer Wähler . Wir lassen uns nicht vonien czechischen Abgeordneten trennen und geben nicht
unsere Zustimmung zur Aufhebung der Sprachenver¬
ordnungen . Sie dürfen nicht aufgehoben werden , nicht
ihres Inhalts wegen , aber deshalb nicht , damit der
deutsche Terrorismus ( !) nicht siege .

"
Als ein Symptom der Lage mag es gelten , daß in

vem jungczechischen Blatte neuerlich Drohungen mit
oem Staatsstreich austauchen . In einem Artikel der
Prager „ Narodni Listh

"
heißt es : „ Wie wir erfahren ,werden für bestimmte Eventualitäten radikale Aenderungenui der staatsrechtlichen Gestaltung Cisleithaniens vor¬

bereitet . Bisher haben jedoch die maßgebenden Kreisenoch nicht zugestanden , daß bereits der Augenblick zudieser Aenderung gekommen sei ; immer noch in der
Hoffnung , daß die Gewässer sich verlaufen werden .

" Eswird dann behauptet , daß die maßgebenden Kreise über - ,
zeugt seien , daß der Reichsrath in seiner gegenwärtigen
Zusammensetzung arbeitsunfähig sei . „ Bleibt es bei den
Beschlüssen über jene Veränderungen , die projektirt seien , ;dann wird das gegenwärtige Parlament beseitigt . Das
künftige Parlament aber wird gewiß mit einer anderen
Geschäftsordnung arbeiten , als mit der gegenwärtigen .

"
Die meisten Abgeordneten haben Wien verlassen . Man

erwartet eine Entscheidung über den Abschluß des Sessions¬
abschnittes erst mit dem Beginn der neuen Woche . Es
handelt sich nur mehr darum , ob es noch möglich seinwird , die Sprachendebatte , zu der noch ein halbes HundertRedner vorgemerkt ist , zum formellen Abschluß zu bringen ,oder ob ohne Beendigung derselben die Vertagung aus¬
gesprochen werden soll . Soll dieses Ziel erreicht werden ,so müßten sich , da auf keiner Seite die Neigung besteht ,einen Antrag auf Schluß der Debatte zu stellen , die noch
eingetragenen Redner ganz oder zum größten Theile
streichen lassen . Aber auch dann wäre ein Abschluß der
Debatte durch eine Abstimmung nur möglich , wenn überdie Modalität der Abstimmung eine Einigung mit dem
Präsidium zu erzielen wäre . Es wurde wiederholt er¬
wähnt , daß das Präsidium den Standpunkt vertritt , es
müsse über die Zuerkennung der Dringlichkeit für jeden
einzelnen Sprachenantrag gesondert abgestimmt werden .Die Deutsche Volkspartei und die Schönerer -Partei habenin ihren Sprachenanträgen vorgeschlagen , es sei eine
Aufforderung an die Regierung zu beschließen , die
Sprachenverordnungen sofort aufzuheben . Eine Zuweisungdieses Antrages an den Sprachenausschuß hätte daher
nicht stattzufinden . Wird über die Dringlichkeit jedes
einzelnen Antrages abgestimmt , so liegt die Möglichkeitnahe , daß sich für die Dringlichkeit dieser Anträge der
deutsch -nationalen Parteien nicht die erforderliche Zwei¬
drittelmajorität ergibt , und es könnte dann die Konsequenzeintreten , daß auch die Sprachenanträge , welche eine
Zuweisung ihres meritorischen Inhaltes an den Sprachen¬
ausschuß verlangen , nicht die qualifizirte Majorität fürdie Dringlichkeit erlangen . Die formellen Schwierigkeiten ,welche sich dem Abschlüsse der Sprachendebatte entgegen¬stellen , haben mehrfach Zweifel geweckt , ob die Regierungdas Haus überhaupt noch werde tagen lassen .

Forttische Ueöerstcht.* So gebieterisch in der jetzigen Wahlbewegung an jedenkaiscr - und reichstreuen Mann die Pflicht der Bekämpfungdes Umsturzes schon aus allgemeinen vaterländischen Er¬
wägungen herantritt , so verlangt doch nicht minder gebieterischdie Rücksichtnahme auf die im Jahre 1903 ablaufenden
Handelsverträge , alles daran zu setzen, um die Handels¬vertragspolitik des künftigen Reichstags vor einer entscheidenden
Beherrschung durch die der Politik des Schutzes der nationalenArbeit grundsätzlich widerstrebende sozialdemokratisch -radikale
Opposition nach Möglichkeit zu bewahren . Unser gesammtesnationales Erwerbsleben ist an dieser Frage auf daS lebendigsteinteressirt , denn für das künftige Gedeihen der deutschen Ar¬beit und all der auf den Ertrag der deutschen Arbeit basirtenzahllosen staatsbürgerlichen Existenzen hängt unendlich vieldavon ab, daß bei Abschluß der neuen Verträge alle sichbietenden Chancen entschlossen zur Durchsetzung möglichstgünstiger Bedingungen bei den ausländischen Vertragsstaatenbenutzt werden . Die Arbeiter vor allem mögen es sich gesagtsein lassen und es sich für den Wahltag behufs Ziehung der

praktischen Nutzanwendung zn Gemüthe führen , daß die Neu¬
gestaltung unserer handelspolitischen Verhältnisse ein Werth¬objekt — unseren Ausfuhrhandel — in Höhe von reichlichviertehalb Milliarden Mark betrifft . Ein einfaches Rechen¬exempel zeigt auch dem schlichtesten Verstände , welche Summenvon Löhnen in einer derartigen Ausfuhr steckt, wie viele
Menschen brodlos werden würden , wenn die Ausfuhr infolgevon Begehungs - und Unterlassungssünden seitens einer nichtauf der Höhe ihrer Aufgabe stehenden Reichstagsmehrheit beiAbschluß der neuen Handelsverträge erheblich litte , namentlichin Erwägung des Umstandes , daß unsere Bevölkerung imReich sich jährlich um weit über eine halbe Million Menschenvermehrt ! Aber nicht allein unser Ausfuhrhandel kommtdabei in Betracht . Es gilt zugleich der heimischen Produk¬tion den Jnlandsmarkt thunlichst zu sichern . Ohne gesichertenAbsatz im eigenen Lande kann unsere Industrie allein an eine»erfolgreichen Mitbewerb auf dem Weltmärkte nicht denken .Der Jnlandsmarkt kann aber als sichere Operationsbasis fürden Auslandshandel nur dann dienen , wenn auch die Land -wirthschaft durch verstärkten Zollschutz kaufkräftig verbleibt .

* Kürzlich hat im ReichSamt des Innern eine Besprechungdarüber stattgefundcn , ob auf Grund de- § 5 Absatz 1 de-
Gesetzes zur Bekämpfung deS unlauteren Wettbewerbs Garnenur in bestimmten Einheiten deS Gewichts und unter
Angabe der Menge im Einzelverkchr gewerbsmäßig zuverkaufen oder feil zu halten seien. Wie die » Südd . Reichs -
korrespondcnz « vernimmt , dürften diese Verhandlungen inBälde zum Erlaß einer entsprechenden Bundes¬
rathsverordnung führen .

*
Freisinnig - demokratische Zeitungen schreiben, Graf Posa »

dowsky habe öffentlich sein Bedauern darüber ausgesprochen ,daß die Freizügigkeit eingeführt worden sei, und die Noth -
wendigkeit anerkannt , ihre Auswüchse zu beschneiden. Wie
sollte man da sorglos in die Zukunft blicken ! Diese Be¬
hauptung ist thatsächlich unrichtig . Vielmehr hat Graf
PosadowSky laut stenographischem Reichstagsbericht der Reichs¬
tagssitzung vom 13 . Dezember 1897 Seite 172 ausdrücklich
folgendes erklärt : » daran ist ja selbstverständlich gar nicht
zu denken , daß wir im gesetzgeberischen Wege die einmal be¬
stehende Freizügigkeit beschränken und dem Arbeiter die Ge¬
legenheit nehmen , den Arbeitsmarkt aufzusuchen , den er fürden günstigsten hält » . _

* Eine treffliche Beleuchtung des gegen die nationalliberale
Partei von demokratischer Seite gerichteten Vorwurfs » agrari¬scher » Bestrebungen liefert das Programm des demokratischen
Wahlausschusses im 12 . württembergischen Wahlkreise . Der
Ausschuß des demokratischen Bezirksvolksvereins Gerabron »
hat nämlrch für den bisherigen Abg . Augst ein Flugblatt
ausgegeben , von dem folgende Aeußerung über die Zoll -
frage festgehalten werden muß . Es heißt dort :

„Daß es sich , wenn die Verhältnisse für die Landwirthschaftungünstig bleiben , nicht um eine Aufhebung der Zöllehandeln kann , zumal sich alles gegen uns abschließt , ist soselbstverständlich , daß darüber nicht gesprochen zuwerden braucht , und hat auch der volksparteilicheKandidat darüber keinen Zweifel gelassen. Wenn die Reichs -regterung in neuen Handelsverträgen einen höheren Schutz¬zoll herausschlägt , falls er , was heute noch Niemand sagen kann ,sich mit der allgemeinen Preisbildung vereinigen läßt , so wirdebenfalls Niemand dagegen sein."
Es ist ebenso heiter als erstaunlich , welches schlechte Ge -

dächtniß die Volkspartei damit den Bauern zumuthet . Glaubt
sie denn , man habe vergessen , wie sie von jeher die Ab¬
schaffung der Getreieezölle verlangt hat ? » Das unheil¬volle System der Absperrung soll rechtzeitig und voll¬
ständig verlassen werden « , so schrieb am 19 . Dezember1891 der Stuttgarter Amtsverkündiger der württembergischen
Volkspartei . Ebenso war am 21 . Februar 1894 im » Be¬
obachter » zu lesen : »Zuerst ist der hohe Schutzzoll abzu -
sch affen ! » Am deutlichsten hat sich der demokratische
Abg . Galler , der sich im 8 . Wahlkreis wieder um die
Wahl bewirbt , in der » Antikornversammlung » in Stuttgartam 3 . Juli 1891 ausgedrückt :

„Die Bolkspartei bekämpft trotz alledem und alledemdiese zurückgebliebenen Reste Bismarck 'scher Politik in ökonomi¬schen Fragen ; die Getreidezölle müssen weichen , undsie werden weichen, wir hoffen es noch zu erleben ."
Auch im Wahlaufruf von 1890 hat sich die württem -

bergische Volkspartei für Beseitigung der Zölle aus¬
gesprochen ; unterschrieben haben damals auch Payer und
Hähnle . Der » Beobachter » selbst hat am 30 . Juni 1391
jeden Versuch , durch derartige Auslassungen , wie sic jetzt im12 . Wahlkreis verbreitet werden, die Wähler zu täuschen ,unmöglich gemacht , indem er schrieb :

„Wenn je eine oder die andere vereinzelte Persönlichkeit ,welche politisch auf dem Standpunkt der Bolkspartei stand , in
wirthschaftlichen Fragen eine von dem Parteiprogramm ab¬weichende Meinung gehegt und irgend einmal ausgesprochenhätte , was will das gegenüber der klar und offen in Presse ,Versammlung und Parlament bethätigten Haltung der Parteiund ihrer Führer , was das gegen das Programm der
deutschen Bolkspartei beweisen, welches die künstliche Bertheue -
rung der nothwendigen Lebensmittel durch indirekte Steuernund Zölle ausdrücklich und grundsätzlich verwirft ."

Wenn jetzt die württembergische Volkspartei auf einmal
den Mantel nach dem Winde hängt , was will das , so kann
man jetzt mit den eigenen Worten des Stuttgarter » Be¬
obachters » fragen , gegenüber ihrem Programm beweisen,das die Getreidezölle » ausdrückich und grundsätzlich
verwirft « !

_

Zu den Borgäugeu in Ostasieu .
Die Auftheilung chinesischen Gebietes macht

erhebliche Fortschritte . Wenn man vielfach geneigt war ,
anzunehmen , England begnüge sich mit der Besetzung von
Wei -hai -wei und den Vortheilen , die es sich hinsichtlich
der Zollverwaltung , der Schifffahrt und des Eisenbahn¬
baues gesichert hat , so wird man heute eines anderen be¬
lehrt . Die britische Regierung hat es verstanden , weitere
Erwerbungen in Südchina zu machen und seine Stellungin und um Hongkong wesentlich zu befestigen . Nicht min -( Mit einer Beilage .)



der wichtig als die britische Besitzerweiterung mußte aber
seit geraumer Zeit die Frage sein , wie sich Japan schad¬
los halten werde , um das namentlich durch die russischen
Erwerbungen gestörte Gleichgewicht im fernen Osten wieder
herzustellen . Nächst Korea war das natürliche Hinterland
Japans die Halbinsel Liao- tung , wo sich jetzt durch die
Besetzung von Port Arthur und Talicn Wan Rußland ein¬
genistet hat . Da die Japaner auch Wei-hai-wei vertrags¬
mäßig geräumt haben, so sind sie vom chinesischen Fest¬
land völlig verschwunden . Konnte man glauben, daß ein
dauernder Rückzug der Politik dieses strebsamen , unter¬
nehmungslustigen Volkes entspreche? Auch auf diese Frage
ist jetzt die Antwort erfolgt . Sie zeigt , daß Japan ent¬
schlossen ist , weiter südlich und namentlich von Formosa
aus in das Innere China's vorzudringen und erklecklichen
Antheil an der Beute für sich in Anspruch zu nehmen .
Das ergibt sich aus dem folgenden Drahtbericht der
„ Vossischen Zeitung " :

London , 10 . Juni. Die „Times" meldet aus Peking vom
9 . Juni : Sir Claude Macdonald Unterzeichnete beute im
Verein mit dem Tsung - li-Aamen das Abkommen , dem zufolge
Großbritannien gewisse Gebiete um Hongkong
verpachtet werden. China behält die Nordgestade der Mirs -
bucht und der Deepbucht, verpachtet aber an England alle Ge¬
wässer beider Buchten und behält sich nur das Recht zu ihrer
Benutzung für seine eigenen Schiffe vor. Das gepachtete
Gebiet ist etwa 200 Quadratmeilen groß und
wird unter britischer Hoheit stehen, mit Ausnahme der Ein¬
geborenenstadt Kaulung . Die Pachtdauer ist vom 1 . Juli ab 99
Jahre . Japan verständigte zugleich China, daß es kraft der
durch Protokoll vom Oktober 1896 erworbenen Rechte die sofor¬
tige Herstellung von Niederlassungen für den ausschließ¬
lichen Gebrauch von Japanern in Futschau, Wusung,
Shashi , Funing , Iotschan und Chingwang und ferner die Zah¬
lung von 15000 Pfund Sterling als Schadloshal¬
tung für den bei den Aufständen in Shashi japanischem Eigen¬
thum zugefügten Schaden verlange.

Die britischen Erwerbungen sichern den Engländern die
Herrschaft auf dem Festlande gegenüber Hongkong bis
über die Halbinsel Kaulung hinaus auf dem Wege nach
Canton , ebenso über die westlich von Hongkong gelegene
Insel Langtao . Da hier England ohnehin die unbe¬
strittene Vorherrschaft ausübte , ist das Abkommen wesent¬
lich dahin zu deuten , daß sich die britische Regierung
hier vor allen Ueberraschungen schützen und ihre Stellung
militärisch befestigen wolle . Weit wichtiger erscheinen die
japanischen Forderungen ' Es ist noch nicht mit Sicher¬
heit zu erkennen , welches ihr wirklicher Inhalt ist . Ver¬
langt Japan nur Niederlassungsfreiheit in bestimmten
Plätzen oder sollen diese Plätze ganz oder therlweise an
Japan abgetreten und unter japanische Hoheit gestellt
werden ? Futschau ist ein Ort von 630 060 Einwohnern
in der Küstenprovinz Fukien gegenüber der Nordküste von
Formosa ; beträchtlich weiter nach Norden, unweit Shanghai
liegt Wusung an der Mündung des Dantsekiang ; tief im
Innern des Landes , ebenfalls am Aantsekiang , liegt
Shashi in der Provinz Huge , an demselben Flusse weiter
der Küste zu , aber gleichfalls noch tief im Innern liegt
Dotschau und davon südlich in der Provinz Kunitschau
Chingwang oder Tschinjuang, während Funing ein wich¬
tiger Hafenplatz nördlich von Futschau ist . Die japani¬
schen Forderungen zeigen , daß ihre Urheber den Wett¬
bewerb mit den europäischen Mächten im Reich der Mitte
ernstlich aufzunehmen beabsichtigen . Da China bisher
allen Zumuthungen den europäischen Staaten gegenüber
sich nachgiebig gezeigt hat , ist kaum anzunehmen , daß es
den Japanern gegenüber , von denen es vollständig auf's
Haupt geschlagen worden ist , eine besondere Widerstands¬
kraft beweisen werde .

(Telegramm .)
* Dokohama , 11 . Juni. Bei Eröffnung des Land¬

tages wurde eine Kompromißbill, wonach die Ein¬
schätzung des Landes revidirt werden soll , vorgelegt .
Ebenso die Bill , betreffend Aufhebung der Landestaxe.
Hierbei kam es zu größeren Unruhen im Sitzungssaale.
Der Landtag dürfte voraussichtlich aufgelöst werden .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 11 . Juni .

Auf der Bühlerthalbahn ist am 10 . l . M . ober¬
halb Station Altschweier das Gleis durch starken Regen
unterspUlt worden und hierdurch die Maschine des Zugs Nr . 7
entgleist . Der Betrieb der Lokalbahn wurde deshalb am 10 . ds.
Nachmittags eingestellt .

Der Personenverkehr ist am 11 . l. M . wieder ausgenom¬
men , der Güterverkehr vorerst noch eingestellt .

T Bon der Geheimen Kanzlei des Reichspostamts wird uns
geschrieben : Bet Benutzung von Sprechstellen der Stadt -Fern -
sprecheinrichtungcn wird häufig das Bedürfniß empfunden, die
gehörten Mittheilungen , besonders Zahlen und Namen, sogleich
ntederzuschreibsn. Die bisher durch die Reichstelegraphen¬
verwaltung ausschließlich verwendeten schrankförmtgen
Fernsprechgehäuseentbehrten indeß einerUnterlage zum Schreiben-
die Inhaber von Sprechstellen waren darauf angewiesen , sich
eine solche durch Anbringung eines Pultes neben dem Gehäuse
auf eigene Kosten zu beschaffen.

Neuerdings werden Fernsprechgehäuse ausgegeben, die der¬
artige besondere Vorrichtungen entbehrlich machen, indem die
Pultfläche aus matt geschliffenem Mtlchglase besteht, auf dem
Mittheilungen unmittelbar niedergeschrieben werden können .
Ein Schwämmchen dient zum Entfernen der Schriftzeichen.
Oberhalb des Pultes ist das Mikrophon in bepuemer Höhe am
Grundbrett befestigt . Der ganze Apparat ist elegant ausgestattet
und erfordert nicht mehr Raum , als die schrankförmigen Ge¬
häuse. Eine Gebührenerhöhung tritt bei seiner Benutzung
nicht ein . Soweit der für das laufende Jahr beschaffte Bestand
«msrcicht , wird neu hinzutretenden Theilnehmern die Wahl
zwischen den Gehäusen in Schrankform und denen in Pultform
gelaffen . Ein Umtausch von im Betriebe befindlichen schrank-
sörmigen Gehäusen gegen solche in Pultform findet vorläufig
nicht statt, da der Bestand dazu noch nicht ausreicht. Ob die
neuen Gehäuse später allgemein zur Einführung gelangen werden,

I wird davon abhängcn, ob die Neuerung den Beifall des Publi¬
kums findet.

! 8RX . Die badischen sozialdemokratischen Blätter melden , daß
beim 14 . Armeecorps im Laufe des Monats Juni eine
Probemobilisirung stattfinden und den Reservisten die
Ausübung des Wahlrechts unmöglich gemacht werde . Diese
Behauptung entspricht den Thatsachen nicht - es wird am 16 . Juni
nicht ein Reservist aus militärisch - dienstlichen Gründen gezwungen
sein, der Wahlurne fern zu bleiben .

* (Der deutsche Ministerresident in Bangkok
Frhr . v . Seldeneck ) ist durch einen Besuch des Königs und
der Königin von Siam mit großem Gefolge ausgezeichnet wor¬
den . Es ist, wie der „Köln. Ztg ." ans Bangkok geschrieben wird,
das erstemal , daß das siamesische Herrscherpaar de» Vertreter
einer fremden Macht mit einem Besuch beehrt hat, und die ganze
rührige deutsche Kolonie freut sich aufrichtig, daß diese Neue¬
rung zuerst zu gunsten des Vertreters des Deutschen Reiches
erfolgt ist Bei der Besichtigung der schön eingerichteten Wohnung
des Ministerresidenten widmete der König den Bildern des
Kaiserpaares und der Großherzogltch Badischen
Herrschaften große Aufmerksamkeit und hob der Königin
gegenüber die besondere Aehnltchkeit hervor, indem er bei dieser
Gelegenheit eine Reihe von Reiseerinnerungen mittheilte. Auch
nahm bei dieser Gelegenheit das Königspaar eine Anzahl von
Geschenken entgegen, die Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Baden als E iuuernng au die jüngste An¬
wesenheit des Königs von S am iu Baden übersandt hatte.
Beim Besuch waren unter andern zugege » der Bruder des
Königs Prinz Phanurangu und nnb ere längere Prinzen , ferner
die Minister des Auswärtigen , de- Kriegs , der öffentlichen
Arbeiten und des Königliche » Hauses sowie hohe Hofbeamte.
Der Besuch war ein besonderes Zeichen der guten Beziehungen,
die zwischen Siam und dem Deutschen Reiche bestehen, und hat
als solcher auch seine politische Bedeutung .

* ( Wohlthätigkeitskonzert . ) Das von dem Solo
Quartett der „Liederhalle " veranstaltete Wohlthätigkeits¬
konzert brachte die hübsche Einnahme von 646 M . 30 Pfg .,
welche nach Abrechnung der entstandenen Kosten durch Ver¬
mittelung Grotzh . Bezirksamtes Tauberbischofsheim zur Ber-
theilung gelangen.

S (Sitzung der Strafkammer I vom 10 . Juni .)
Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Referendär Engler .

Der Witwe eines früheren hiesigen Professors wurde am
Abend des 13 . April im Hoftheater ein Geldbeutel mit 40 M .
Inhalt aus der Tasche entwendet. Dieser Taschendiebstahl war
von drei schon mehrfach bestraften Kellnern, dem Franz Kübler
aus Jaffa , dem Sigmund Aschermann aus Hannover und
dem Ferdinand Kling berg aus Lübeck ausgeführt worden.
Das Gericht verurtheilte wegen Diebstahls unter Anrechnung
von je ein Monat Untersuchungshaft Kübler zu sechs Monaten,
Klingberg und Aschermann zu je vier Monaten Gefängniß.
Ferner wurden jedem Fer Angeklagten die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt. — In zwei
weiteren Fällen handelte es sich gleichfalls um Anklagen wegen
Diebstahls . Es ergingen fotgende Urtheile : Sattler Gottlieb
Friedrich Elsäßer aus Baihingen sechs Wochen Gefängniß,
abzüglich zwei Wochen Untersuchungshaft - Johann Baptist
Daum aus Völkersbach drei Monate zwei Wochen Gefängniß.

Der schon vielfach verurtheilte Dtenstknecht Gottlieb Scheuble
aus Ruith erhielt wegen Betrugs ein Jahr fünf Monate Züchte
Haus , 300 M . Geldstrafe eventuell weiter ein Monat Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust .

lD Mannheim , 10 . Juni . Auf dem KettendampferVI zerrten
am 18 . Mai , Abends gegen 6 ' /, Uhr, der 45 Jahre alte Maschinist
Simon Lang und der Heizer Karl Neuer in scherzhaftem Raufen
an einem geladenen Gewehre , als dasselbe sich plötzlich entlud
und die aus gehacktem Blei bestehende Ladung dem Neuer in
den Unterleib drang , so daß er bald darauf im Akademischen
Krankenhaus in Heidelberg starb. Lang, der heute wegen fahr¬
lässiger Tödtung vor Gericht erschien , gab an , daß Neuer mit
den Dummheiten angefangen und ihm noch, ehe er fortgebracht
wurde , die Hand gedrückt und gesagt habe , er sei selbst schuld
daran . Das Gericht verurtheilte den niedergebeugtenAngeklagten
zu drei Monaten Gefängniß, abzüglich drei Wockien Unter¬
suchungshaft.

V Heidelberg , 10 . Juni . Aus Anlaß des 70 . Geburts¬
tages des allseits hochgeschätzten Hofrathes Professor Stengel
hat die Studentenschaft einen großen, von vier Mufikcorps be¬
gleiteten Fackelzug veranstaltet . Auch die Karlsruher Forstver¬
bindung Hubertia betheiligte sich an demselben . Der Stadt¬
rath sandteeinen schriftlichen Glückwunsch . — Im Kunst Verein
wird die von T . Bierck m's Leben gerufene Chrtstusaus -
stellung dem Heidelberger Publikum vorgeführt werden.

> Lahr » 10 . Juni . Heute Abend gegen 6 Uhr ging über
unsere Gegend ein lang anhaltender, wolkenbruchartiger
Regen nieder, der in verschiedenen Theilen der Stadt große
Ueberschwemmungenhcrvorrief . Der westliche Theil der Werder-
Straße war ein weit ausgedehnter See . Zahlreiche Keller füllten
sich rasch mit Wasser an . Ungeheure Schlammmassen bedecken
jetzt die Straßen .

Vom Bodensee , 10 . Juni. Dieser Tage brachte der
österreichische Salondampfer „Kaiserin Maria Theresia" die
Ausflügler von Mehrerau nach Ueberlingen - ungefähr 220
Schüler , in Begleitung ihrer Lehrer, Cisterzienser -Patres . Unter
Böllerschüssen und den Klängen einer von den größeren Schülern
gebildeten Musikkapelle legte das Schiff am Landungsplätze an.
Die Schüler zogen nach der Landung in geordneten Rethen und
Voranschretten der Kapelle sogleich in's Badhotel , woselbst die
Tafel für sie gedeckt war . Nach Beendigung derselben besich -
rigte man das Münster , darauf ging es zur Brauerei Birken¬
mater und nach 5 Uhr wurde die Heimreise angetreten . — Der
Schulhausneubau in Radolfzell, wofür der dortige Bürger¬
ausschuß im vorigen Jahr 160 000 M . genehmigte , beansprucht
infolge nicht eingetretener Angebote die Vergebung der Bau¬
arbeiten , sowie durch die Erstellung einer größeren Turnhalle ,
die auch als Festhalle dienen soll, wesentlich höhere Mittel und
bewilligte der Bürgerausschuß zu diesem Behufe einen Zuschuß
von 32 000 M ., im ganzen also 102 000 M . Der Bau für das
Schulhaus ist bereits bis zum dritten Stock vorgeschritten, der
Plan zur Turnhalle und Dienerwohnung , welche aneinander
gebaut werden und hinter jenes zu stehen kommen , ist genehmigt
und kann mit den Grabarbeiten demnächst begonnen werden. —
Die Zusammenkunft der Offiziere der Bodensee¬
uferstaaten findet für dieses Jahr in Friedrichshofen , und
zwar am 2 . Juli statt . _

AMfcher «Fastta-.
SL . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

i am Samstag , den 11 . Juni 1898 ,
! unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner
! Großherzoglichcn Hoheit des Prinzen Karl von Baden .

(Vorläufiger Bericht .)
Am RegierungStisch: Ministerialdirekter Becker und Finanz

rath Or . Nicolai , später Präsident des Ministeriums des
i Innern Gehrimerath Or . Eisenlohr , Geh . Oberrcgierungs -

reth Braun , Ministerialralh vr . Krems und Amtmann
Or . v . Grimm .

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet die Sitzung um
10 Nhr. Nach Anzeige der neuen Eingaben erstattet Frhr .
v . Göler den Bericht der Budgctkomnussion über den Ge »
setzentwurf die anderweite Festsetzung deS Gcsammt --
kontingcnts der Brennereien betreffend .

Hierzu ergreifen daS Wort die Herren Geheimerath Or .
Englcr und Finanzrath Or . Nicolai .

Sodann wird der Gesetzentwurf in namentlicher Ab»
stimmung einstimmig angenommen .

Kommerzienrath Scipio erstattet den Kommissionsbericht
über den Gesetzentwurf , die Versicherung der Rind »
Viehbestände betreffend .

Derselbe wird nach einigen Ausführungen des Ministerial »
raths Or . Krems in namentlicher Abstimmung in der vo »
der Zweiten Kammer vorgeschlagenen Fassung einstimmig
angenommen .

Fabrikant Kr afft erstattet den Bericht der Kommission
für Justiz und Verwaltung über den G c setzen t -o ur f ,die Abänderung des Handelskammcrgesetzes be¬
treffend .

An der Diskussion bctbciligen sich die Herren Geh . Kom»
merzienrath Dissens , Geh . Kommerzienrath Sander ,
Präsident des Ministeriums des Innern Geh . Rath Or .
Eiscnlohr , sowie der Berichterstatter .

Hierauf wird der Gesetzentwurf in der von der
Kommission beschlossenen Fassung in namentlicher
Abstimmung einstimmig angenommen .

Frhr . v . Böcklin erstattet den Beriät der Kommission
für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Abänderung des Jagdgesetzes vom 2 . De¬
zember 1850 und die Aufhebung des Wildschaden¬
gesetzes vom 31 . Oktober 1833 .

An der Debatte nehmen Theil die Herren Geh . Kon merzien»
rath Sander , Präsident des Ministeriums des Innern
Geh . Rath Or . Eisen lohr , Graf v . Helmstatt , Prä¬
sident des Verwaltungsgerichtshofs Geh. Rath Joos , Geh.
Rath Or . Engler , Frhr . v . Rüdt und der Berich t-
e r st a t t e r .

Hierauf wird der Gesetzentwurf , nachdem in tz 21
Ziffer 5 die Fassung der Zweiten Kammer wiederhergestelll
war . in der von der Kommission der Ersten Kammer vor¬
geschlagenen Fassung in namentl icher A bsti m mun g ein¬
stimmig angenommen .

Schluß der Sitzung gegen ^ 2 Uhr.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Professor Koch s Forschungen.

Berlin , 10 . Juni.
Der angekündigte Vortrag von Professor Robert Koch in der

Deutschen Kolonialgesellschaft hatte gestern Abend eine glänzende
Gesellschaft von Aerzten und Kolontalfreunden vereinigt. Neben
zahlreichen Uniformen des Heeres, der Marine und der Schutz¬
truppe sah man die Professoren der medizinischen Fakultät von
Bergmann , v . Leyden , Gerhardt , König , Senator , Fränkel,
Htrschberg u . A ., ferner den Geh . Rath Scheller vom Civilkabinet
des Kaisers, Unterstaatssekretär Frhr . v . Rtchthofen , den Direktor
der Kolonialabtheilung v . Buchka , die Gesandten von Baden,
Mecklenburg und der Niederlande , viele Abgeordnete und Mit¬
glieder des Reichsgesundheitsamtes wie des Koch 'schen Instituts .Mit lebhaftem Beifall begrüßt , begann Geh . Rath Koch seinen
Vortrag Über seine ärztlichen Beobachtungen in den Tropen .
Seine letzten anderthalbjährigen Forschungsreisen in Südafrika ,
Indien und Ostafrika , so führte er aus , hätten ihm reichliche
Gelegenheit geboten zu eingehenden Beobachtungen über die
Rinderpest , die menschliche Pest in Asten und Afrika , Lepra,Malaria , Thierkrankhetten und Tropenfieber . Besonderes In¬
teresse werde in kolonialen Kreisen das Tropenfieber erregen,das in den Tropen die alles beherrschende Krankheit sei . Er
sei überzeugt , daß wir unseres Kolonialbesitzes nicht eher frohwerden , als bis wir der Malaria Herr geworden sind . Der
Vortragende geht auf die Entstehungsgeschichte der Malaria ein
und vergleicht sie mit dem Texasfieber , das er gewissermaßen
als die Tropenkrankheit der Rinder bezeichnet . Er schildert die
Untersuchungendes amerikanischen Arztes Smith , der als Ursache
des Texasfiebers in dem Blute der davon befallenen Thiere einen
eigenartigen, mikroskopisch kleinen Parasiten gefunden hat . Koch
hat diese Versuche in Ostafrika nachgeprüft, sie jedoch nur zum
Theil bestätigt gefunden. Bon diesen Untersuchungen ausgehend,
hat Koch — wie einst bei seiner Erforschung des Milzbrandes ,
der Tuberkulose rc . — die gefundenen Ergebnisse zum Studium
der Malaria verwendet. Er betonte, daß die Malaria nicht eine
einheitliche Krankheit , sondern eine Krankheitsgruppe sei , die über
die ganze Erde verbreitet ist. Auch in Deutschland komme sie
vor, namentlich in Flußniederungen und Sumpfgegenden, und
zeige ein ganz charakteristisches Bild . Der Vortragende erläu¬
terte dies graphisch an der für Malaria typischen Fieberkurve
und erörterte dabei auch das Schwarzwafser- Fieber als die gleich¬
sam höchste Potenz des Tropenfiebers . Ueber das Wesen der
Malaria ist durch italienische Aerzte überraschende Aufklärung
erbracht worden. Man hat bei Malariakranken in den rothen
Blutkörperchen einen kleinen , stegelrtngförmtgen Parasiten ge¬
funden, der sich lebhaft bewegt , rasch wächst und fast die Größe
eines rothen Blutkörperchens erreicht . Auf der Höhe des Fieber¬
anfalls geht eine Veränderung mit dem Parasiten vor : er ballt
sich zusammen, trennt sich in etwa 15 bis 20 kleinste Kügelchen ,
die ausschwärmcnd andere Blutkörperchen befallen. Bei schweren
Malariaformen und beim Tropenfieber hat man kleinere Para¬
siten gefunden. Zu diesen Untersuchungen kommt nun Koch 's
Feststellung , daß er in Ostafrika vier verschiedene Arten von
Malaria beobachtet hat, von denen zwei allerdings sehr selten
sind . Nun hat die Erfahrung gelehrt, daß die Behandlung mit
Chinin nur dann wirksam ist, wenn es etwa sechs Stunden vor
dem Anfall dargereicht wird, weil es zu dieser Zeit die Parasiten
im Blute in ihrer Entwickelung hemmt. Die Malariabehand¬
lung muß also darauf ausgehen, das Chinin zu einer Zeit
zu geben , wo es die jungen, zarten Parasiten am empfindlich¬
sten treffen kann . Bei dem völlig unregelmäßigen Verlaus
der Tropenmalaria sei es aber ungemein schwer, diesen richtigen
Zeitpunkt zu treffen, der exakt nur durch die Blutuntersuchung
gefunden werden kann. Unter dieser Voraussetzung sei das Tropen¬
fieber leicht zu heiten. Allerdings treten nach ein bis vier Wochen
Rückfälle ein, die schwer und hartnäckig verlaufen, wogegen alle
fünf Tag ein Gramm Chinin, zur richtigenZeit gegeben , prompte
Wirkung erzielt. Dann trete auch wunderbar schnelle Rekon -
valescenz ein . DaS gefürchtete Schwarzwasserfieber hat nach
Koch 's Auffassung mit Malaria nichts zu thun , ist aus den
Trvpenkrankheiten auszuscheiden und geht meistens aus Chinin¬
vergiftungen hervor. Der Grundsatz der modernen Hygiene,
Krankheiten zu verhüten, sei auch auf die Malaria anzuwenden.



Hier steht wa i jedoch vor der noch ungelösten Frage der Ent¬stehung und Ueberrragung der Krankheit. Koch glaubt weder aneine unmittelbare Ueberrragung des Parasiten , noch an einedurch Wasser oder Luft vermittelte . Vielmehr nimmt er, ähnlichrvie beim Texasfieber, eine Übertragung durch blutsaugende In¬sekten, namentlich durch Moquitos , an . Aus diesem Grunde ver¬neint er den Nutzen von Sanatorien und hält Mosquiionetzeund exakte Chininbehandlung für den wirksamsten Schutz gegendie Malaria . Hinsichtlich der Besiedelungssähiakeit Deutsch-Ost-afrikaS führte er aus , datz Gebirgshöhen allerdings malariafreiseien, aber auf dem Wege dahin haben die Einwanderer Malaria¬gegenden zu pasfireu. Die Frage der Immunität beantwortetKoch dahin, daß keine Menschenrasse gegen Malcria von Naturimmun sei, daß aber die Küstenncger eine gewisse Immunitäterworben haben dadurch, daß sie selbst oder ihre Bereitern dieKrankheit Überstande» . Dies lasse die Hoffnung dazu, auch einekünstliche Immunität zu finden. Vorläufig sei man freilich vondiesem Ziele noch weit entfernt , jedoch werde die Erreichungdiese? Zieles der friedlichen Eroberung der schönsten und frucht¬barsten Länder gleichkommcu .

Englands Büudnißpolitik.
(Telegramm.)* London , 11 . Juni. Im Unterhaus hielt Lord

Chamberlain eine längere Rede, in welcher er u. a.folgendes sagte : „Ich bin vollkommen bereit, zu erklären,daß ich bessere Beziehungen zu Deutschlandwünsche . Ich glaube, daß unsere Interessen in Chinajenen Deutschlands viel eher verwandt sind als den
Interessen Rußlands . Lassen Sie uns unsere Lage er¬kennen und unsere Politik auf eine solide Grundlagestellen ; solange China in seiner gegenwärtigen Lage und
England ohne Verbündete ist , würde es in Zukunft un¬
möglich sein, die Unabhängigkeit Chinas gegen die Ein¬fälle einer großen militärischen Macht zu bewahren.Viel ist gegen Bündnisse gesagt worden. Wenn es be¬kannt würde, daß wir gewillt sind, Bündnisse zum Schutzder gegenwärtigenInteressen mit wechselseitigem Vortheilein Erwägung zu ziehen , ist es nicht unwahrscheinlich ,daß ein Entgegenkommen in dieser Richtung uns sichzeigen wird. Das Ergebniß sdes Dreibundes war die
Erhaltung des europäischen Friedens . Wir sindim Stande , unserenBesitz zu vertheidigen; wenn wir jedochdie Ausdehnung dieserJnteressenim Auge haben, müssen wir ,wenn wir sicher zu sein wünschen , eine Macht zur See haben,welche jeder Vereinigung gleichkommt. So lange wir
alleinstehend sind , ist es unmöglich , zu sagen, daß wir
nicht eine Vereinigung von drei Mächten gegen uns habenkönnten , und eine gegenseitige Verständigung miteiner der Großmächte würde in diesem Falle eine
sehr große Vermehrung der Flotte entbehrlich machen . Wir ,so schloß der Kolonialminister, möchten zu Allianzen eben¬
sowenig den Rath geben, als wir sie zurückweisen möchten.Ich wünsche jedoch sehr ernstliche, herzliche, innige Bezie -
hungen zu denVereinigten Staaten . (Beifall .) Sicher istdie irische Stimme in der inneren Politik Amerikas mächtig ,wenn aber die Amerikaner einen wirklichen Grund zurEinigung haben, würden die Angelsachsen in Amerika
wissen , was sie zu thun haben. (Lauter Beifall .) In¬
zwischen wiederhole ich , ohne die beiden Nationen zumAbschlüsse eines Bündnisses zu drängen , mit dem die
Mehrheit bei beiden nicht durchaus einverstanden ist, daß,je enger , bestimmter und klarer ein Bündnißzwischen Amerika und England ist , um so besseres für beide Nationen und für die Civilisation sein würde.

"
(Beifall .) Das Haus lehnte schließlich Dilke's Antragaus Streichung von 100 Pfund vom Etat des Auswär¬
tigen mit 254 gegen 128 Stimmen ab.

Präsident stellt in Abrede, daß Lieutenant Carranza und derfrühere spanische Geiandlschaflssekretärin Washington Du Bosein Canada verhaftet worden seien . — Die Meldung , datz dieKabelverbindung mit Santiago de Cuba durchZerschneiden der Kabel unterbrochen sei, ist falsch .* London . 10. Juni . Unterhaus . Balfour erklärt,die Regierung würde gern eine günstige Gelegenheit zur För¬derung der Einstellung der Feindseligkeiten ,sowie zu Friedensunterhandlungen zwischen Spanien undAmerika ergreifen. Derartige Schritte seien aber nur mög¬lich , wenn eine billige Aussicht vorhanden sei , datz diese vonbeiden Parteien gut ausgenommen und voraussichtlich zu einemEinvernehmen führen würden . Leider s . i kein genügenderGrund zu der Annahme vorhanden, datz diese Bedingungen be¬stehen
. i

*
.

* NewUork , 11 . Juni , ^ n New - Henry (Mississippi) amMexikanischen Golfe ist das gelbe Fieber ausgebrochen.Man befürchtet, datz es sich nach Süden ausßreitet .

Donnerliag , 16 . Juni . 17 . Borst . Zum crstcnmalr : „MutterErde ", Drama in 5 Akten von Max Halbe.. Freitag , 17. Juni . 18 . Borst. : „Der sechste Si »» ", Schwankin 1 Akt von Gustav v. Moser und Robert Misch . — „Niobe ",Schwank in 3 Akten von Harry Paulton und E . A . Paulton ,in freier Bearbeitung von Oskar Blumenthal.. Sonntag , 19. Juni . 19 . Vorst. : „Bartel T «raser ", Dramaj in 3 Akten von Philipp Langmann.
Im Theaterin Baden .

(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr.)
Sonntag , 12 . Juni . 13 . Borstell, außer Abonnement: „DieHugenotte « ", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von EugenScribe , Musik von G . Meyerbcer.Mittwoch , 15 . Juni . 14 . Vorstell , außer Abonn . : „DaSGlöckchen des Eremiten ", komische Oper in 3 Aufzügen nachdem Französischen des Locroy und Cormon, deutsche Bearbeitungvon G . Ernst , Musikvon Aimö Maillart . (Bekam ! : Herr TheodorGörger vom Stadttheater in Heidelberg als Gast.)Montag , 20. Juni . 15. Borst, außer Abonn. : „Fra Diavolo ",komische Oper in 3 Aufzügen von Eugen Scribe , Musik vonAuber .Derreke Dachrichten und Telegramme.* Berlin , 11 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " ver¬öffentlicht die Ernennung des Legationsraths PrinzenAlexander von Hohenlohe - Schillingssürst zumBezirkspräsidenten im Ober - Elsaß .* Leipzig , 11 . Juni . Wie das „Leipz . Tagebl ." meldet, findetder Spionageprozeß gegen den Bildhauer Steinlenund den Reisenden Dussard am 6. Juli vor dem Reichs¬gericht statt.

* Wie » , 11 . Juni . Die „ Neue Freie Presse " meldet,morgen findet unter dem Vorsitz Seiner Majestät desKaisers ein österreichischer Ministerrath statt ,von dessen Beschlüssen eine Klärung der inneren Lageerwartet wird. (Vergleiche den Leitartikel .)* Paris , 10. Juni . Die Deprtirtenkammer wählteMesureur zum vierten Vicepräsidenten .* Paris , 11 . Juni . Die nächste Schwurgerichtsperiode inVersailles beginnt am 4 . Juli . Es heißt, daß sie mit demProzeß Zola eröffnet werde .* Brüssel , 11 . Juni . Auf der internationalenZuckerkonferenz befürworteten die Delegirten Deutsch¬lands , Englands , Belgiens und Hollands die Abschaf¬fung der Prämien , während der französische Delegirteerklärte , nur für eine Herabsetzung der Prämienstimmen zu können . Auch der österreichische Delegirtemachte Vorbehalte. — Seine Majestät der König luddie Delegirten auf Dienstag zum Diner ein .* Rom , 11 . Juni . Die „ Opinione"
versichert formell,das Programm der Regierung schließe jede Aus¬gabe neuer Schuldtitres aus , sei es für öffentliche Ar¬beiten irgend welcher Art , sei es für die Amortisationfrüherer Anlehen. ,* London , 11 . Jftni . Der englische Gesandte inKopenhagen, Scott , wurde zum Botschafter in St . Peters¬burg ernannt .

* St . Petersburg , 11 . Juni . Heute ist eine Kaiser¬liche Verordnung veröffentlicht worden, betreffend dieNeuorganisation der Reserve - und Ersatzartillerie ; darnachsollen im Falle eines Krieges so viele Reserve -Artillerie -Brigaden aufgestellt werden , als das europäische Rußlandund Kaukasien Reserve -Jnfanterie -Divisionen haben.

Isamikiennachrichte».
Auszug aus dem Karlsruher Standrstmch-Kegikrr.Geburten . 7 . Juni . Kurt Georg , B . : Georg JakobHörrle , Maschincnarbeitrr. — Werner Konrad Karl Hermann ,B - : Konrad Schwarz, Kaufmann. — 10 . Juni . Flora Emilie,B . : Karl Mößner , Schlosser .

Eheschließungen . 11 . Juni . Adolf Hensel von Durlach ,Briefträger hier, mit Bertha Knobel von TiefenbaL . — FranzMartini von Bühl , Reserveheizer hier , mit Karoline Wollensackvon Mothern — Josef Wiegert von Nußbach , Blechner hier,mit Karoline Fellmeth von Rudersberg — Karl Lacroix vonBruchsal, Maler hier, mit Emilie Engler von hier. — WilhelmHofacker von Babstadt , Forstverwalter in Durmersheim , mitFrieda Fath von hier. — Karl Kranich von Heimerdingen,Wagner hier , mit Christiane Mann von Metterzimmern . —Karl Nold von Nürnberg , Fabrikbesitzer allda , mit Else Dietzvon Kolbermoor. — Theodor Speck von hier, Eisendreher hier,mit Luise Weis von hier . — Johann Beutinger von Rieden,Heizer hier, mit Anna Bender von Steinbach. — Johann Götzvon Mannheim , Sergeant und Zahlmetsteraspirant hier , mitMarie , genannt Katharina Grundel von Bruchsal.Todesfälle . 9 . Juni . Luise Emilie, 15 T -, B . : KarlWetzka , Schuhmacher. — 10 . Juni . Elisabeth v . Nathustus ,ledig, Privatiere , 44 I . — Josef , 7 M . 9 T . , B . : AugustLaub, Versicherungsbeamter.

Wetterbericht des Grniralbur . f. Wriraroi . u. Hydr . v. 11 . Juni 1898.Die Vertheilung des Luftdrucks ist seit gestern wieder gleich¬mäßiger geworden, indem dieser von einem Nordwesteuropa be¬deckenden barometrischen Maximum bis zu einer jenseits derAlpen gelegenen Depression abnimmt. In Mitteleuropa hatsich dementsprechend meist heitere Witterung eingestellt , die vor¬aussichtlich auch zunächst noch anhalten wird; doch ist, wie bisher,der Ausbruch von Gewittern zu erwarten, da sich voraussichtlichbald wieder Theilminima entwickeln werden .
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Der spanisch-amerikauische Krieg .
(Telegramme.)* Washington , 11 . Juni. Der Senat nahm den

Bericht des Ausschusses beider Häuser des Kongresses überdie Kriegskostenbill an.
* New -Dork , 11 . Juni . Wie aus Washington tele¬

graphisch aus guter Quelle berichtet wird, befinden sichdie Transportschiffe für die zur Landung auf Cuba
bestimmten Truppen noch in Tampa .* New -Nork , 11 . Juni . Nach einem Telegrammaus Havanna bombardirten die Amerikaner PuntaDaiquiri östlich von Santiago . Die Meldung , daßSantiago am vergangenen Freitag beschossen worden sei,wird in Havanna für falsch erklärt.* Newport -News (Virginia ) , 11. Juni . Hierherrscht große Erregung infolge einer gestern Abend vonder Signalstation am Kap Henri hier eingelaufenenDepesche , nach welcher vier spanische Kriegsschiffe ,welche südlichen Kurs hielten, durch Scheinwerfer entdecktworden seien.* Madrid , 11 . Juni . Wie aus Portorico gemeldet wird , ist das Gerücht, daß der Torpedobootzerstörer»Terror "

untergegangen sei, falsch . Der „Terror " be¬endet sich in Portorico .* Madrid , 11 . Juni . (Deputirtenkammer.) Auf eine Annage erklärte der Marine min ist er : Die Regierung habe°em Generalgouverneur der Philippinen, General Augustin ,keine Instruktionen für Verhandlungen gegeben, ob erM ergeben soll , sei es Aguinaldo , sei es Dewey. Es folgtedarauf eine Anfrage, ob es möglich sei, daß Primo de Riberaswe Pension genießen solle , weil er den Frieden unterzeichnetUe , und ob die in Manila zu seinen Gunsten eröffnete Sub -
Aiption der nationalen Subskription zugeführt werden soll.2rr Kvlontalminister erwidert , er könne hierauf nichtjwtworten . Wenn Jemand einen Fehler begangen habe, so ver¬engen Sie die Verantwortlichkeit von ihm. Der Kriegs -
Minister erklärt, der Frieden auf den Philippinenm von der Regierung nicht angeordnet worden.Madrid , 11. Juni . Für den Fall, datz die Bereinigten«Maten fortfahren, für Spanien bestimmte Briefe aufzu -
ksk" g en , droht man hier damit, an amerikanischem EigenthumM spanischem Boden Repressalien zu üben . — Der Mnister -

Werschiedenes.
ft Berlin , 10. Juni . Seine Majestät der Kaiser , der alsPrinz während seines Aufenthalts auf der Bonner Universitätzu dem dortigen Corps „Borussia" in enger Beziehung stand,hat auf eine Huldigungsdrahtung , die von den in Godesberg zurFeier des hundertjährigen Bestehens des Corpswesens versam¬melten alten Corpsstudenten an ihn gerichtet wurde, geantwortet :„Möchte der Geist der Corps auch in den kommenden Jahr¬hunderten der alte bleiben , dann wird es uns nicht an Männernfehlen , welche, von Kraft und Muth .begeistert, ibr Bestes ein-setzen für Thron und Vaterland . In bekannter Anhänglichkeitmit herzinnigem Dank für den freundlichen Gruß im Geiste beiIhrem Feste zugegen Wilhelm I . R ."ft München , 11 - Juni . (Telegr.) Der Geschichtsforscher undProfessor an der hiesigen Hochschule, Mitglied der Akademie derWissenschaften Felix Stieve ist hier gestorben .ft München , 11 - Juni . (Telegr .) Die allgemeine Krast¬und Arbeitsmaschinen - Ausstellung in Münchenist heute Vormittag von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten feierlich eröffnet worden.

Stand der Badischen Bank
am 7. Juni 1898 .

Aktiva .Metallbestand . 5122 793 M . 87 Pf .Reichskaffenscheine . 26 475 „ — „Noten anderer Banken . . . . 52 400 „ — „Wechselbestand . 21666868 „ 58 „Lombardforderungen . 843 490 „ — „

st Regen . ' ) Hochnebel .
Höchste Temperatur am 10 . Juni 23.0; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 16.9.
Niederschlagsmenge des 10. Juni 3.3 mm
Wasiersiand deS Rheins . Maxa « , 10. Juni : 4.87 w,gestiegen 19 orn .

Telegraphische Kursöerichte
vom 11 . Juni 1898.

Frankfurt . (Abendkurse.) Kreditaktien304°/. , Diskonto -Kow-mandit 200.90 , Staatsbahn 311 .—, Lombarden 70.—, Gelsen¬kirchen — -— , Harpener — . Laurahütte — , Türkenloose— 6«/„ Mexikaner — , Jura Stmplon 86 .40, Italiener91.90 . Tendenz : fest.
Berti « . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandit 200.60,Deutscke Bank 199.90, Dortmunder 101 — , Bocbumer 229.10,Hibernia 193.— .
Paris . (Schlußkurse .) 3"/„ Rente 103 .25, 3' /, Portugiesen18°/, , Spanier 34' /. , Türken 22 .47, Ottomanbank 562 .—, RioTintv 662.—, Banque de Paris 946 .—, Italiener 93 35, DebeerS692 .—, Robinson 207.— . Tendenz : still.

Berantwortlicher Redakteur: JnliuS Satz m Karlsruhe .

Effekten 211 636Sonstige Aktiva . 2 291190
06
29

30 214 853 M . 80 Pf .Passiva .Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefond . 1734 023
14 791 200
4 233 945

78

31
Umlaufende Noten
Täglich fällige VerbindlichkeitenAn Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .Sonstige Passiva . . . .30 214 853 M . 80 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1877 242 M . 11 Ps -
^ .Die Direktion der Badischen Bank.

455 684 71

Kroßyerrogkiches Koftyeater.
Svielpla « .

Im Stadtgartentheatrr Karlsruhe .(Beginn der Vorstellungen: ' /,8 Uhr .)Dienstag, 14 . Juni . 16 . Vorst. Zum erstenmale: „Bartet> Tnraser ", Drama in 3 Akten von Philipp Langmann.

MH . I . ION

UlaolivvrsoNrvnvr Wein »ns^ N8KS2sioüll «t äureL tlodea ÜLdrveetd , Lllsssrsts SsköwwliekLoir llvä äie vseddslltg asrsgeoä « u- dslsdeaäs Vlrkoaxtftsvsrsll 2U iisvsn in äsn ^.potüsken unä cksn cknrslrkls .ks.ts Lsuntliedsn Vsrksirksstsllsu. M 980.2.

80VNI1 . I 'or iLvaliäs
^ svtrrurg k*or>L«tlLtt1»x,ck,viräsls vorsüAlleliS « äiLtstisolrssMlrr- u . LräktiKirnAsurittsIkirr NsKSnlsräsnäs , Lssouvslssosntsn , Lrsnks irnä Lürckvrvon srstsn Lrstlielrsn ^.ntorrttttsnsmpkoklsn . — Usrstslliruxrrntsr strsnxsisr Oontrolo.

KimstgSWsr-ds - iülLgLAN von f . üjisysp L 6L,LoLiekersufteu, Xarlsruke , kouäelxlalL.SrSasfts» I -azsr von I-nxni - nnct SsbrsuottssrllLsIrrin 9 <>rrsll »n , öronrs , Li>rittoil«-8 il !>,r , l-»mp«nkür LssoNsaks , Lusstsusro , HötsI- untt Usirssiirriotrtrurxor »,
Lv M . 1lll >118 31fLl188, Kai-181-llNS. Lll Mj .L4S , osolwt ckem Llarktplstr .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.



kkoinisvkv Oi^villlksnlr ,
LLudbLadltss ^ LUsuLapitsI 2L. 20,100,000 .
OräsiitILolisr Rsservskonä LL. 3,050,000 .

Dlllnle ILarlsri » ! » «

i»eu «8 L » nIiKeb « i>Äe HV« tÄ8trs88 « INr. 1, Loire 2if>rel unä Aalärti 'LbSs ,
stdsriilmmt

unter voller Dattdarksit -nacd den LestimmunAen des besetres
» . Limite L»L < ^ »LAL8L » IL ^ « ,
r> . « « ttv > < I »» 1 1414 ^ 4L4L <1 ^ « k >^ r,144444 ^

( okkene Depot » )
ancd Dvpotksken u . dsrKl. Dokumente , ebenso Vormundsckakts- nnd Ksspsrrts Depots , sowie solcirs , von denen dis NntrnisssnnK dritten Rsrsonen
susteilt . Die snr VerwaitunK üderKsbensn Wartiipapisre werden als gesonderte Depots und als SondsreiAentbum der einzelnen Hinterleger
viine Verinengnng mit anderen Lsständen ankbewabrt.

^.nsssr allen mit der Verwaltung von Wertbpapieren rusklmmeniiängenden Verrlolltungen , als : Ineasso der Ooupons, Deirerwuenung
der Verloosungen und Lündigungen , Linlösung verlooster und gekündigter Obligationen , Rrdsdung neuer Oonponsbogen , Ausübung von Losugs -
reokten ete . ete . sind damit verbunden :

1. vsp ün - unc! Vveksut von iffsilkpapivren. 3 . Die kvviöki'ung vvkrinsüvlier Vo^ vküsse .
2 . vis Lröifnung iLusenllon vooknungen ( Oonti -Voni' enli ) . 4 . vis Uebei 'NLkmv von varnoiniLgon gvgvn Zinsvergütung .

8elt Herstellung nnseres neuen , v « IIs18n «Iig keuvrsieli re « <Hel»Äu «les , «las » nsseliliessliel » nur 8 » nlt -^ »veelten «lient ,
>in »l Hvir in der 4, »KS, unseren Klienten durvli Lvreeliiuilssige lLiurieliOingen «lie grikssten Aequeiuli kkeiten und durel » die
Anlage unserer Vresurs die l, « el,ste 8iel »vrl >eit ru bivte » . >» iv Vreso s sind » >« 1, den neuesten Lrkulirnngen der Vecknik
liergvstellt und geuüKren di « denkkar grBsste t -nrnntie gegen jeglieke 1- > I »i,r .

Des Weiteren smpkeblen wir sur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues ebenfalls in teuer - und
diebessicheren , mit Ltablpanserung nack neuestem 8/ stsm versehenen und ebenso verscbliessbarem Oewölbe eingerichteten

Ltalilkammsrn (8ak68)
unter Lslbstversckluss der einzelnen diietbsr . . . .

Dur die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwsndigen hlanipulationsn , wie Abtrennung von Ooupons etc . sind mehrere
praktisch eingerichtete , vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten sur speziellen Lsnutsung der kliether dieser Stabikanunsrn vorhanden .

2ur weiteren ^ uskunkt sind wir gern bereit .
K:990 .4

filiale livr kkvinisekkn O^käilbank, Kanlkkukv .

ICorLsvv 1i»a.LMI
vl » »odSn . t » l » » ,I a . r U»» »»» W »»Ur>»t ».

MM M Von Uswdllrg ln 8 Stuväeii, voll tisrUii io 10 StllUäso rll «rreiekso .
M WW M M»t »l» »Nt vorrü »U»I»»1»r V »rxN»U»» o Mlä
w ^ M viele Will»» . ^ r» »Ntv »U»r Ntr »»L W »U»»»oIN»» . M«U»» -

M w »1t» St »v »I«-N»N» »m Llssrsssti »iicl. r -ro «x »ots » » » d »»Ir»» kt
über keiserollts stv. äorvk M» N.. M»roI »»r , M»t »l
Ml» »rv » , N. rlln W-, II. 8. 1-iväsu 68», (Inii. 8. Liirksa ». a . Vsxsu8. »uf

? »llS) ,8 « Sureau : M»» I»»r » , UsLd«rx I0llil88i « vtrsotio » 8«» Issor8»»«d»ü«» r »» S lvL»e»l»rIr).
L .813 .3.

^
1<xx> V. »ökeniuftkui'oi't 8okönlvalli dLä . SoLvLrrv.

1 8t. v. ä. 8t»t, rrldsrx .

HoodsIsx »Qts » ttLtv !, ll»ks sw Kslsxsv , " " »Usill Oomkort äsr Xeursit Lusxs»t»tt«t. 200 svkr
k-odonn t' rsmssnTirmmsi-. I»i-»odtvoUsk - 8, sl ssLLl kür S5-) ?«l-soQvL . Osäsokts , xrosss VsrLQä», 18 LsLovas» K
vamsilsstoll . ull ^ LiUd^cirLwm«,-. OdarrLldsrLunx. Llsktrissüs VsjsuodtuLK'. 6s ivoktv » »lis. OLrtoa-
snitixeo . ^»vll -l 'siinLs , Livtvrnaä 8»!r -, xsv . SäLer. VouvLsa . — O»s LtsbttssemeLt uw- '

«usser äsm Lur - ttSts ! äsu 6sstt»or ^älsr uuä v!sr rudixs vepsuäuLosu. ^sr- tllok sskr swpkoklsa .
kt Nslonsppvis wit 2iwwsr Lw Lur-Lot«1 L—6. Iw uuä äsu Dspsiräunosu AK 4 Lslspko» 13.
ülustrirls krospŝ to xrutis . LültLrä Alvslv , Lssltrsr.

an der lrsrilsolrsir

S skri . M .22 .2
690 Lleter üb . d . Neer .

»viel unll ?en8ion : 8oolbsll rum 8okü1ren.
DIectr. Lelsuebtung . Telephon , krospsete kranco . Lesitser d . Stirl .

Vonauv 8«diilKvil

HornlisrK8oIiv ^ ar2 ^ Ä .1 (1 -

I ^ uktourort
a« der badische« Lchwarzwaldbahn.

kioiel L ^en8i«n „rum Karen".
Rahe am Walde . Altbekanntes Haus, neu gebaut und comfortabel

eingerichtet . Schöne Zimmer und Säle . Elektrische Beleuchtung. Telephon.
Schwimmbad . Bäder im Hause. Eigenes Fuhrwerk . Forellenfischerei . Jagd .
Billige Pensionspreise . Garten . Veranda . Prospecte. L .598.3 .

H . DL « 8 « 1, Ligenthümkr .

r» u Sudenuse ,
ldinensl - u . Seebsd .

lllimsl . llueoel »
Reifende 8p»2icrgängc u . ^ usklügs . ^.Itc interessante

VVöii's Vübrer durch Debsr -
llsu llunkuiuilü .

beschützte Dage .
Stadt . Ri Seilbahn- und vampkbootstation .
lingen . M .535 .5.

SildI » S «rku »sng «»sld »

oüKnsu
M .981 .2

661 m üb . Ick.Luästktliou ävr
^ issouidüIdLüll .

LUwallsoker IlUttLvrvrl umi Sowwerkriseli«,
von den herrlichsten lannenwaldungen umschlossen am Russe des Reld-
bsrgs (1500 m) . SllllLpunkl liln welche die höchsten
und lohnendsten Berge des südlichen 8chwarnwalds , wie kelddeng ,
Velvksn , 8 vk » uin » l« i»d besuchen ; ln 2—3 Stunden bsguem erreichbar .

Hotel uuä ?6U8iou xuni Oekson.
/ lltrenommirtss Daus in schöner kreier Rage , neu erbaut , mit allem
bomkort eingerichtet . — 40 Rremdenriwmsr mit 50 Letten . — Verfügt .
Lüche . — brosss Speise - und besellschaktssäle . — Schattiger barten
am Dötvl . — Lass - und Rlaschvnblsr . — Lillards . — Räder . — Rühr¬
werke . — Nahe Spanier- und Waldwegs . — 2um VlasssrisII 40Llinuten .
_ Volle Rension incl . 2immsr 4—5 kllk ., k. Ramilivn bssond . Vereinbarung .
Rrospekts und Näheres durch den Lssitrsr llldeel ^» Ilen .

565 m
ü . d . M . ttöksniuttkui -oi -t tt0NLU, « Üpttdg . li °8su- » L°si° 8^

„ ttotkl ruf kekalr" dk8t6 N8 kmpfoklen !
Gut eingerichteteFremdenzimmer. — Vorzügliche Verpflegung. — Pension .
— Billige Preise . — Aufmerksame Bedienung. — Beliebter Landaufent¬
halt . — Für Vereine Vorzugspreise. M .227 .6 .

Prospekte gratis durch den Bescher : Neid .

Besteingerichtete, im flottesten Betrieb stehende, größere N.72 .2

in einer der Hauptstädte der deutschen Schweiz ist aus freier Hand zu der- !
kaufen . Erforderliches Kapital 20 bis 25M1 Frcs . Der Konsum ist ein konstant .
steigender und wäre fragl . Objekt für 1— 2 strebsame junge Leute eine sichere ^
Existenz. Offerten sub I*. 2844 ll » an Haasenstein L Bögler , Basel » !
W» » " " > - > > — >

s » s « sssssssssssss « « »« s »
lltmmeldkder L Vier ,

Wäschefabrik , KarlSrnhe ,
K173j Katserstraße 171 , s21
liefern Srsuk d « inden - du »
» ksktungen in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .
« s « e»KKK» - -

ziiII « S ^ » 1sssnin «
v » rda » cke» mtt

SdssLdtzrgslsl ^s No. S.
vtrtsvLl : 0 » o »i7

Lurliotel

iize , lei Sirlsritze.
Schöner und für größere Ge¬

sellschaften praktisch eingerichteter
Ansflngspnnkt . lieber 400 gm
große Terrasse ; daran an¬
schließend graste «nd kleine
Säle . Große Garten - und kühle
Kellerwirthschaft. Parkanlagen .
Hübsche Höhenlage mitten im
Wald . Lieblichster Aussichtspunkt
der Karlsruher Umgebung. Große
hübsche Fremdenzimmer . Gute
Speisen und Getränke. Sammel¬
punkt des bessern Publikums .
M .822 .4 Besitzer :

8ebL8tiLn killlnivli .

Großh. Akademie der kildraden Künste.
Bekanntmachung.

Die Ausstellung der Schülerarbeiten findet statt am
14 . und 15 . Juni d . I . von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr.
Wir laden zum Besuche derselben ergebenst ein .

Me Direktion .N .76 .1 .

Kunstverein .
In der Zeit vom Sonntag den IS . bis incl . Sonntag de» LS. Jnni

sind nachstehende Sammlnngen ausgestellt und täglich von 11—1 Uhr, Nach¬
mittags von 2—4 Uhr zu besichtigen :

100 Blatt Zeichnungen und Portraits von Allers „Aus dem deutschen
Jägerleben ".

18 Skizzen und Studien von Paul Meyerheim Berlin „Aus Egypten" .
10 Werke Oelgemälde und Carlons von Sascha Schneider Leipzig .

Außerdem
O Propheter hier, „6 Portraits" . — Prof . Ferd . Keller „Damenportrait " . -
Guido Schmitt Heidelberg, „Portrait Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs " . -
Rud . Hellwag „Abend an der normanischen Küste " . — L. Böller H München,

„Altwasser" . — C . Kornhas Karlsruhe , Relics . N 94
Eintritt 40 Pfg ., für Mitglieder SO Pfg .

Lt/n tv/oAs
t/ss dk«//rc/ss

ik>chs//t/«A «/o/ »2och/7o

WIsn KüIlisrlwtzLSseo

TI AI11tLrIo,1iitlit
lardereitüllZ k. Milrieds ., !

I »rii>e- ,krimrll«r- ll .sr«iw .-kramen .!
Vorst . OsrI ^Vslöselevr, I

llauptw . ä l .. frilk . »ei . im luxer»̂ LorpsU

Vvrkauksnlvderlageo i allen besseren
karkilm -, Rriseor - n Ilrogeo -Kesvh .

Ein prachtvolles

llMMU NlkiMS
großartiger Klangeffekt , billigst
zu verkaufen

O» I« Girlii »« »Id ,
M .86S .2 2 Treppen .

BörgerUchk Rrrhsstreilr.
Konkurs .

N^ 2 . Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Wilhelm Schreiber in
Firma Ernst Schreiber in Freiburg
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Verrheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenBermögensstückeder
Schlußtermin auf

Donnerstag den 30 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Freiburg , den 8 . Juni 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I - B .
Fr - Frey .

b« » . H » fh » chb, » « ,,,t ln Kadsn ch»

Vermischte Bekauutmachlmgell .
N -S1 .1 . Nr . 2609. Karlsruhe .

Gr . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion
Karlsruhe verdingt die Lieferung von
13100 Stück Melaphyrpflasterstemen
I . Sorte tm Weg des schriftlichen
Angebots, wozu der Eingabetermin auf

Montag de« SO. Jnni l . I .,
vormittag S Uhr ,

bestimmt ist. Bedingungen und Ltefer -
verzetchntß find gegen 50 Pfg . Gebühr
von der genannten Stelle zu beziehen .

N;95.1 . Baden -Baden .

Arbeitvergebnng .
Zum Ren - «nd Umba « etneSHanpt-

steneramtsgebändeS tn Bade «
sollen nachstehende Arbeiten tm Sub -
misfionSwege vergeben werben :

veranschlagt zu:
1 . Erd - und Maurerarbeit 22 500 M.
2 . Cementarbeit . . . . 2 200 „
3 . Dachetndeckungm . Falz¬

ziegeln . 2 700 „
4. Stetnhauerarbeit aus

Granit . 800 „
5 . desgl. aus Hellem Sand¬

stein . 5 200 „
6. Zimmerarbett . . . 4 700 „
7 . Schlofferarbeit für den

Rohbau . 800 „8. Walzeisenlteferung . . 1300 „
9 . Blechnerarbett . . . 2 400 „

10 . Berputzarbeit . . . 4800 „
Pläne und Arbeitsbedingungen liegen

bis zum SS . Jnni tn den Vormittags¬
stunden mit Ausnahme der Sonn - und
Feiertage auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer , GernSbacherstr . Nr . 4L
zur Einsicht auf, woselbst auch die An¬
gebotsformulare gegen Erstattung der
Herstellungskosten abgegeben werden.

Die Angebote sind längstens dis
znm SS . Jnni , Vormittags 1L Uhr
bei Unterzeichneter Stelle portofrei und
mit enttprechender Aufschrift versehen
einzureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Baden -Baden, den 9 . Juni 1898 .
Grosth . BezirkSbaninspektio « .

Kr e d e l l .
M :9^6 .2 . Nr . 1739 . Mannheim .

Die nachstehenden durch die Ver¬
legung der Steuerstellen in das Großh.
Schloß erforderlichenBauarbeiten sollen
im Wege des schriftlichen Angebots
vergeben werden.

Erd - und Maurerarbeiten der- ca .
anschlagt zu . 26600

Steinhauerarbeiten (Main¬
oder Neckarsteine ) . . . 4 500

Granittreppen -Lieferung . . 1950
Berputzarbeiten . 7 400
Zimmerarbeiten . 1050
Eisenlieferung . 1000
Schmiedearbeiten . . . . 600
Pläne und Uebernahmsbedtngungen

liegen auf unserem Geschäftszimmer
(Schloß, linker Flügel , Zimmer Nr . 2)
zur Einsicht auf . Daselbst sind auch
die Angebotsformulare erhältlich.

Die Angebote sind bis
Samstag de« 18 . Jnni d. I .,

Bormittags 9 Uhr .
zu welcher Zeit die Submissionsver¬
handlung stattfindet , geschloffen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
einzureichen . Zuschlagsfrist 12 Tage.

Mannheim , den 4 . Junt 1898 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

N,-67.1 . Nr . 4649. Offenburg .
Großh . Bad. Staats -

Eisenbahnen.
Bauardeiteuvergebung .
Zur Herstellung eines Wohn¬

gebäudes für 2 Weichenwärter
auf Station Bühl habe ich nachbenannt«
Arbeiten in den beigesetzten Boran¬
schlagsbeträgen im öffentlichen Ber-
dingungswege zu vergeben:
1 . Grab - u . Maurerarbeit 7 762.— M.
2 . Stetnhauerarbeit . 1 321 .—
3» Gipserarbett . . . 604.—
4. Zimmerarbeit . 2454 .—
5 . Schreinerarbeit . . 1 241 .—
6 . Glaserarbeit . . . 436 .-
7 . Schlosserarbetr . . 50 i .—
8 . Blechnerarbeit . . 331 .-
9 . Tünchnerarbeit . . 406 —

Pläne und Bedingungen können an
Werktagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden, woselbst
auch die Angebotsformulare zu erheben
sind .

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens Mittwoch
den 22 . Juni d. I ., Vormittags
8 Uhr bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg, den 8 . Juni 1898 .

Großh . Bahnbauinspektor I .

.35 .2 . Ich suche einen tüchtigen, ge-N .35.2 . Ich suche einen tüchtigen, ge¬
wandten Gehilfen. Offerten zu richten
unter Angabe der Gehaltsansprüche an
vr . Straub , Reserendär, Mann¬
heim D . 12 . 5 .

Der Dienstverweser des Notariats¬
distriktesThiengen (b . Waldshnt ) .

vr . Straub .
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